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Vorwort

Die produzierende Industrie ist heute für mehr als ein Drittel der österreichischen 
Treibhausgasemissionen verantwortlich. Berücksichtigt man zusätzlich ihren Anteil an den 
Emissionen aus der Energieaufbringung, verursacht der Industriesektor sogar 48 % der 
Treibhausgasemissionen in Österreich. Der Weg zur Klimaneutralität führt daher unweigerlich 
über die klimaneutrale Transformation der Industrie. 

Mit der „FTI-Initiative für die Transformation der Industrie“ unterstützt der Klima- und 
Energiefonds die Entwicklung und Demonstration von Game-Changer-Technologien, die zu 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit beitragen und die Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen 
Wirtschaft steigern.

Wir laden Sie ein, Ihre innovativen Klimaschutzprojekte einzureichen und das Erfolgsbild des 
Industriestandorts mitzugestalten!

Bernd Vogl 
Geschäftsführer Klima- und Energiefonds
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1.0 Das Wichtigste in Kürze

Mit der FTI-Initiative für die Transformation der Indus-
trie sollen technologische Lösungen für die produzie-
rende Industrie1 entwickelt werden, welche treibhaus-
gasemittierende Technologien und Anlagen ersetzen. 
Es soll anhand von Vorzeigeprojekten der Nachweis 
erbracht werden, dass klimaneutrale industrielle Pro-
duktion mit Innovationen Made in Austria technisch und 
wirtschaftlich tragfähig ist. Die gefundenen Lösungen 
(Technologiereifegrad ≥ 4) sollen als Modelle für eine 
breite Umsetzung dienen. 

Zielgruppe dieser FTI-Initiative sind Unternehmen der 
produzierenden Industrie, Energieversorgungsunter-
nehmen, Technologieanbieter entlang der Wertschöp-
fungskette sowie Forschungseinrichtungen und Uni-
versitäten.

Diese FTI-Initiative ist Teil der umfassenden Klima- und 
Transformationsoffensive – Transformation der Indus-
trie des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK). 
Das Gesamtbudget für dieser FTI-Initiative, dotiert aus 
Mitteln des BMK, beträgt 240 Mio. Euro bis 2026.

1 Die produzierende Industrie umfasst gemäß Klassifikation Eurostat 13 Industriesek-
toren (ÖNACE-Abschnitte B, C und F): Bau, Bergbau, Chemie und Petrochemie, Eisen- 
und Stahlerzeugung, Fahrzeugbau, Holzverarbeitung, Maschinenbau, Nahrungs- und 
Genussmittel/Tabak, Nichteisenmetalle, Papier und Druck, Steine und Erden/Glas, 
Textil und Leder, Sonstiger Produzierender Bereich

2 Leitprojekte und kooperative F&E-Projekte der experimentellen Entwicklung

Für die gegenständliche Ausschreibung 2023 steht ein 
Budget von rund 15 Mio. Euro zur Verfügung und um-
fasst folgende Schwerpunkte: 
1. Aufbau eines Innovationslabors als nationale und 

internationale Anlaufstelle, um Innovationen „Made in 
Austria“ im Bereich der industriellen Dekarbonisie-
rung schneller zum Durchbruch zu verhelfen.

2. Kooperative F&E-Projekte2 im Rahmen innovativer 
Großvorhaben, gefördert in Kombination mit Trans-
formation der Industrie nach Umweltförderungsge-
setz (UFG). Ein innovatives Großvorhaben im Sinne 
der BMK Klima- und Transformationsoffensive – 
Transformation der Industrie ist ein Projektverbund 
zwischen einem FTI- und einem oder mehreren Pilot- 
oder Demonstrationsprojekten mit höheren Techno-
logiereifegraden (engl. Technology Readiness Level, 
TRL), der als Grundlage für die nächsten Scale-up-
Schritte in Richtung großtechnischer Anwendung mit 
entsprechenden Einreichvolumen geht.

Mit der Abwicklung dieser Ausschreibung wurde die 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 
(FFG) beauftragt. FFG und die Kommunalkredit Public 
Consulting (KPC) betreuen innovative Großvorhaben 
mit gemeinsamen Lotsenstellen im Auftrag von BMK 
und Klima- und Energiefonds (KLIEN).

Abbildung 1: „Innovative Großvorhaben“ des BMK im 
Rahmen der Klima- und Transformationsoffensive 
für die Transformation der Industrie

Innovative Großvorhaben

BMK Klima- und Transformationsoffensive – Transformation der Industrie

FTI-Initiative für die Transformation der Industrie 
des Klima- und Energiefonds

(240 Mio. Euro bis 2026)

Innovationslabor
5 Mio. Euro

FTI-Projekt (Abwicklung FFG)

Kooperative 
F&E-Projekte & 

Leitprojekte  
10 Mio. Euro

Umsetzungsprojekt (Abwicklung KPC)

FTI-Einzelunter-
neh mensprojekte 

der FFG-Basis-
programme

Pilot- und Demons-
trationsanlagen 

(TRL 6–7)

35 Mio. Euro

Industrieanlagen
(TRL8–9)

140 Mio. Euro2023  
Ausschreibungen

Transformation der Industrie nach UFG
(175 Mio. Euro im Jahr 2023,  

danach 400 Mio. Euro jährlich bis 2030)

 Forschung Umsetzung

https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/transformation-der-industrie-1-2023/transformation-der-industrie
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/transformation-der-industrie-1-2023/transformation-der-industrie
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/transformation-der-industrie-1-2023/transformation-der-industrie
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Tabelle 1: Budget – Fristen – Kontakt

Eckdaten Nähere Angabe(n)

Budget gesamt 15 Mio. €

Verpflichtendes Vorgespräch Für die Einreichung des Innovationslabors (Ausschreibungsschwerpunkt 1) und 
Leitprojekte (Ausschreibungsschwerpunkt 2) ist ein verpflichtendes Vorgespräch 
mit der FFG bis spätestens vier Wochen vor Einreichstichtag zu führen. 

Einreichfrist Montag, 18.09.2023, 12:00 für Kooperative Projekte/Leitprojekte

Mittwoch 15.11.2023, 12:00 für Innovationslabore

Sprache Englisch

Ansprechpersonen FTI-Initiative Urban Peyker, E: urban.peyker@ffg.at, T: +43 (0)57755-5049
Karolina Schwendtner
E: karolina.schwendtner@ffg.at, T: +43 (0) 57755 5085
Vukasin Klepic
E: vukasin.klepic@ffg.at, T: +43 (0) 57755 5052

Beratung bei Kostenfragen: 
Christine Löffler
E: christine.loeffler@ffg.at, T: +43 (0) 57755 6089

Lotsenstellen für  
innovative Großvorhaben

FFG
E: lotsenstelle.fti-tdi@ffg.at, T: +43 (0) 57755 5049

KPC
E: tdi@kommunalkredit.at, www.transformationderindustrie.at

Information im Web www.ffg.at/FTI-TdI

Zum Einreichportal ecall.ffg.at

Tabelle 2: Übersicht über die verfügbaren Instrumente

Förderungs-/
Finanzierungs-
instrument

Kurzbeschreibung Förderung  
in €

Förderungs-
quote in %

Laufzeit  
in Jahren

Kooperations-
erfordernis

Innovationslabor Betrieb eines  
Innovationslabors

max. 5 Mio. max. 50 max. 7 nein

Kooperatives  
F&E-Projekt

Experimentelle Entwicklung mind. 100.000 
bis max. 2 Mio.

max. 60 max. 3 ja

Leitprojekt Umfangreiches kooperatives  
F&E-Projekt mit Signalwirkung3 

mind. 2 Mio. max. 85 max. 4 ja

3 Bei ein und demselben Leitprojekt sind die Forschungskategorien Industrielle 
Forschung und Experimentelle Entwicklung möglich, wobei der Anteil der 
Industriellen Forschung 50 % der Projektgesamtkosten nicht überschreiten darf.

mailto:urban.peyker%40ffg.at?subject=
mailan:karolina.schwendtner@ffg.at
mailto:vukasin.klepic%40ffg.at?subject=
mailto:christine.loeffler%40ffg.at?subject=
mailto:lotsenstelle.fti-tdi%40ffg.at?subject=
mailto:tdi%40kommunalkredit.at?subject=
http://www.transformationderindustrie.at
https://www.ffg.at/FTI-TdI
https://ecall.ffg.at


Leitfaden FTI-Initiative für die Transformation der Industrie 6

2.0 Ziele der FTI-Initiative

2.1  Strategische Ziele

Die FTI-Initiative für die Transformation der Indus-
trie setzt sich zum Ziel, die produzierende Industrie in 
Österreich bis 2030 bei der Entwicklung und Erpro-
bung von Innovationen zur dauerhaften Reduktion 
prozessinduzierter THG-Emissionen unter Berück-
sichtigung der Kreislauffähigkeit zu unterstützen. Im 
Fokus stehen prototypische Anwendungen mit einem 
hohen Innovations- und Demonstrationscharakter, 
die in Projektverbünden mit signifikanter Beteiligung 
der Industrie (Branchen, Standorte, Technologiepfade, 
Wertschöpfungsketten) weiterentwickelt und modellhaft 
eingesetzt werden.

Mit dieser FTI-Initiative sollen die jährlichen Treibhaus-
gasemissionen der österreichischen Industrie in den 
genannten Sektoren um 500.000 Tonnen CO

2
-Äquiva-

lente im Jahr 2030 reduziert werden. 

2.2  Operative Ziele

Zur Erreichung der übergeordneten Ziele des Kli-
ma- und Energiefonds werden entsprechend der 
Programmstrategie die folgenden drei Ziele definiert. 
Ein substanzieller Beitrag zu den Programmzielen ist 
Grundvoraussetzung für die positive Evaluierung des 
Förderansuchens. 

Ziel 1: Erprobung technischer und nicht-technischer 
Innovationen für die Dekarbonisierung der pro-
duzierenden Industrie in einem realen Umfeld  
Hochinnovative und technologisch fortgeschrit-
tene Ansätze Made in Austria werden bis zur 
Referenzfähigkeit weiterentwickelt und in einem 
systemischen Ansatz in einem relevanten, indus-
triellen Maßstab demonstriert.

Ziel 2: Realisierung sektorübergreifender Klima-
schutzeffekte unter Berücksichtigung der 
Kreislauffähigkeit 
Deutliche Reduktion von direkten Treibhausgas-
emissionen und anderer Schadstoffemissionen 
sowie des Ressourcenverbrauchs durch einen 
nachfolgenden mehrjährigen Regelbetrieb von 
Pilot- und (großmaßstäblichen) Demonstrations-
anlagen.

Ziel 3: Unterstützung der österreichischen Industrie 
im Strukturwandel 
Schaffung von qualifizierten Arbeitsplätzen 
sowie Ansiedlung von Unternehmen und For-
schungseinrichtungen mit dem Ziel der Steige-
rung der regionalen Wertschöpfung.

Die Initiative umfasst vier komplementäre Module. 
Gegenstand der Ausschreibung 2023 sind die Module 1 
und 2. Ab 2024 bis 2026 sind jährliche Ausschreibungen 
für Module 2 bis 4 geplant. 

 

Abbildung 2: Module der FTI-Initiative für die Transformation der Industrie

    ab 2024

Modul 1: Innovationslabor
Ausschreibung 2023: 5 Mio. Euro

Modul 2:  
Kooperative F&E-Projekte 
& Leitprojekte im Rahmen 
innovativer Großvorhaben

ab 2023
Kombination mit Transforma-

tion der Industrie nach UFG

 2023

Modul 3:  
FTI-Projektverbünde

ab 2024: TRL 4–5 
Entwicklung von Technologien 
für die Erprobung in Modul 4 
und Hochskalierung in Trans-
formation der Industrie nach 

UFG

Modul 4:  
Hochinnovative F&E- 

Pilot- und Demonstrations-
vorhaben

ab 2024: TRL 6–7
in Ausnahmefällen 8–9 zur 

Vorbereitung der großtechni-
schen Umsetzung
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3.0 Ausschreibungsschwerpunkte

3.1  Ausschreibungsschwerpunkt 1 –  
Innovationslabor 

Ziel ist der Aufbau und Betrieb eines Innovations-
labors als nationale Anlaufstelle und internationales 
Tor, um Innovationen „Made in Aus tria“ im Bereich 
der industriellen Dekarbonisierung schneller zum 
Durchbruch zu verhelfen. 

Das Innovationslabor soll den Transformationsprozess 
der produzierenden Industrie in Österreich in Richtung 
Klimaneutralität maßgeblich befördern und als Kata-
lysator die FTI-Initiative für die Transformation der 
Industrie begleiten. 

Es soll möglichst mehrere Technologiepfade4 zur 
Dekarbonisierung der produzierenden Industrie – ins-
besondere der energieintensiven Industrie (Eisen und 
Stahl, Chemie, Zement, Papier …) abdecken: 
• Alternative Brenn- & Rohstoffe (exkl. H

2
), biobasierte 

Ressourcen, Integration von erneuerbaren Energien
• Alternative Materialen & energieeffiziente Prozesse 
• Elektrifizierung von industriellen Prozessen und 

Produktion
• Kohlenstoffabscheidung, -nutzung und -speicherung
• Materialeffizienz, Nutzung von sekundären Rohstof-

fen (inkl. Recycling), industrielle Symbiose
• Verwendung von grünem Wasserstoff

Wesentliche Anforderungen an das Innovationslabor 
sind wissenschaftlich-technologische und industriepoli-
tische Kompetenz auf herausragendem Niveau. Ebenso 
erforderlich sind organisatorische Fähigkeiten, die mit 
zukunftsorientierten Ansätzen zur akademischen und 
beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung von Fach-
kräften (Praktika, industrienahe Dissertationen…) unter 
Berücksichtigung von Chancengleichheit (insbesondere 
Förderung von Frauen) vertraut sind und Ergebnisse 
für Entscheidungsträger:innen aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung sowie für die Zivilgesellschaft 
aufbereiten und diesen kommunizieren. 

4 Quelle: Mission Innovation Roadmap Towards Net-Zero Industries (September 2022)
5 Insbesondere bestehende Innovationslabore, Pilotfabriken, Cluster …

Als Zielgruppe des Innovationslabors sind insbesonde-
re Unternehmen der produzierenden Industrie, Green-
Tech-Unternehmen, Energieversorger, Forschungsein-
richtungen und Universitäten adressiert.

Ausgeschriebenes Instrument:

• Innovationslabor

3.1.1  Aufgaben des Innovationslabors 

Das Innovationslabor muss folgende Aufgaben erfüllen: 

• Aufbau eines Innovations-Ökosystems für den Be-
reich der klimaneutralen industriellen Produktion in 
Österreich und Vernetzung auf globaler, insbesonde-
re europäischer Ebene.  
Von wesentlichem Interesse ist die Zusammenarbeit 
von Lösungsanbieter:innen aus Österreich mit der 
produzierenden Industrie als Anwender:innen in 
Österreich in Kooperation mit der Wissenschaft.

• Beobachtung globaler Trends und regelmäßige 
Bedarfserhebung zur Umsetzung von Lösungen mit 
hohem Innovationspotenzial. Das umfasst auch die 
Identifikation von innovationsfördernden Markt- und 
Regulierungseingriffen.

• Kommunikation, Vernetzung und Wissenstransfer 
anwender:innengerecht umsetzen und dabei be-
stehende Ergebnisse, Erfolgsgeschichten und Netz-
werke5 nutzen.

• Niederschwelliger Zugang zu Entwicklungs- und 
Testumgebung, um sektoren- oder technologieüber-
greifende Innovationsvorhaben zu ermöglichen. 

• Wirkungsfolgenabschätzung, insbesondere Ab-
schätzung der realisierbaren THG-Reduktionen, 
Wertschöpfungs- und Schutzrechtepotenziale von 
Lösungen sowie deren Replizierungs-, Skalierungs- 
und Übertragungspotenziale. 

• Datenmanagement und Monitoring von Projekten, 
gefördert in der FTI-Initiative für die Transformation 
der Industrie.

• Die Ausrichtung, Wirksamkeit und Vernetzung soll 
vorrangig national erfolgen, jedoch mit internatio-
naler Anbindung.  
Im Fokus stehen europäische sowie einschlägige 

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=0CAIQw7AJahcKEwjA6qTDp-_-AhUAAAAAHQAAAAAQAw&url=https%3A%2F%2Fexplore.mission-innovation.net%2Fwp-content%2Fuploads%2F2022%2F09%2FNZIM_Roadmap_final.pdf&psig=AOvVaw1-WDTQ7N2sLYn_Cr_Sp2P-&ust=1683964708732109
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internationale Initiativen (Clean Energy Transition 
Partnership, EU Co-programmed Partnerships Cle-
anSteel & Processes4Planet, EU-Innovationsfonds, 
EU Research Funds for Coal and Steel, Mission Inno-
vation, Alliance for Industry Decarbonisation, ...). 

Die Beteiligung von mitfinanzierenden Organisationen 
(Bundesländer, Unternehmen …) unter Beachtung der 
max. Förderintensitäten (v. a. bei Bundesländern und 
anderen staatlichen Stellen [Gemeinden, Kammern, …]) 
wird begrüßt. Die Fortführung des Innovationslabor nach 
Ende der Vertragslaufzeit ist anzustreben.

3.1.2  Hinweise und Ergänzungen zum Instrumenten-
leitfaden für Innovationslabore 

Es gilt der FFG-Instrumentenleitfaden für Innovations-
labore, wobei darüber hinaus folgende Rahmenbedin-
gungen für das ausgeschriebene Innovationslabor zu 
berücksichtigen sind: 
• Die maximale Förderungssumme für das Innova-

tionslabor beträgt 5 Mio. Euro. 
• Die maximale Laufzeit beträgt 7 Jahre.
• Die Aufbauphase des Innovationslabors (Organisa-

tionsstruktur, Kompetenzen, Infrastruktur, …) muss 
nach längstens zwölf Monaten abgeschlossen sein; 
die Länge der Aufbauphase kann vom Betreiber(kon-
sortium) in diesem Rahmen frei gewählt werden. 

• Alle zwei Jahre erfolgt ein Review mit Stop-or-Go-
Entscheidung.

• Die Kosten für die Bereitstellung, Anschaffung bzw. 
den Ausbau von Infrastruktur sind auf 30 % der Ge-
samtkosten je Partner:in begrenzt.

• Ausgeschrieben sind sowohl wirtschaftlich als auch 
nicht-wirtschaftlich geführte und genutzte Innova-
tionslabore. 

• Interessensbekundungen (LOIs) für mindestens 
fünf repräsentative Innovationsvorhaben für unter-
schiedliche Technologiepfade in unterschiedlichen 
Sektoren der produzierenden Industrie sind ver-
pflichtend nachzuweisen. 

• Die Einreichung eines Innovationslabors erfordert 
zur Abklärung der Anforderungen und Vorgaben ein 
verpflichtendes Vorgespräch mit der Forschungs-
förderungsgesellschaft (FFG) bis spätestens vier 
Wochen vor Einreichstichtag. 

• Gefördert wird max. ein Innovationslabor. 

• WICHTIG:  
Für dieses Instrument gilt der aktualisierte Instru-
mentenleitfaden für Innovationslabore Version 4.3 
(Sept. 2023) unter Berücksichtigung der neuesten 
AGVO-Bestimmungen.

 

https://cetpartnership.eu
https://cetpartnership.eu
https://www.estep.eu/clean-steel-partnership/
https://www.estep.eu/clean-steel-partnership/
https://www.aspire2050.eu/p4planet/about-p4planet
https://www.euinnovationfund.eu/
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/research-fund-coal-and-steel-rfcs_en
http://mission-innovation.net/
http://mission-innovation.net/
https://www.allianceforindustrydecarbonization.org/
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3.2  Ausschreibungsschwerpunkt 2 –  
Kooperative F&E-Projekte im Rahmen 
innovativer Großvorhaben 

Durch gezielte Unterstützung besonders risikofreu-
diger und innovativer Unternehmen soll die benötigte 
Technologieentwicklung beschleunigt werden – be-
gleitet durch exzellente Forschung. Im Fokus stehen 
Projekte, mit denen das systemische Zusammenwir-
ken einzelner Technologien im industrierelevanten 
Maßstab oder die Optimierung und/oder Systeminte-
gration von Schlüsseltechnologien zur industriellen 
Dekarbonisierung untersucht werden. 

Neben technischen Aspekten können auch sozio-öko-
nomische Fragestellungen, rechtliche und gesellschaft-
liche Aspekte sowie Fragestellungen zu künftigen 
Marktmodellen, Umsetzungshemmnissen, Geschäfts-
modellen und Regulierungsregimen in der Praxis 
untersucht werden. Abgesehen von den Ausnahme-
möglichkeiten von Systemnutzungsentgelten für For-
schungs- und Demonstrationsprojekte im Rahmen der 
bestehenden Sandbox-Regelung sind keine weiteren 
gesetzlichen Ausnahmeregelungen oder Anpassungen 
regulatorischer Rahmenbedingungen möglich.

Das FTI-Projekt liefert einen Mehrwert durch die Ent-
wicklung neuer Prozesse, Verfahren, Komponenten und 
Methoden sowie durch die Verbesserung von Pilot- und 
Demonstrationsanlage(n) gegenüber dem Stand der 
Technik und des Wissens, was zu einer effizienteren 
Energienutzung, einem effizienteren Technologieeinsatz 
und/oder einer höheren Einsparung an THG-Emissio-
nen führt (siehe Voraussetzungen für innovative Groß-
vorhaben – Additionalität).

Mit gegenständlicher Ausschreibung wird die Förde-
rung von innovativen Großvorhaben pilotiert. Diese 
sind Teil der BMK Klima- und Transformationsoffensive 
– Transformation der Industrie und sehen die Kombina-
tion von Instrumenten der Forschungsförderung – der 
gegenständlichen FTI-Initiative zur Transformation der 
Industrie bzw. FFG-Basisprogramm, beide Abwicklung 
FFG – und Instrumenten der Umweltförderung – Trans-
formation der Industrie nach Umweltförderungsgesetz 
(UFG), Abwicklung KPC – vor. 

Nach der Pilotierung erfolgt eine Bewertung des Erfolgs 
durch das BMK. Ab 2024 könnten je nach Erfolg weitere 
Ausschreibungen für innovative Großvorhaben folgen.

Die Förderung des Klima- und Energiefonds im gegen-
ständlichen Ausschreibungsschwerpunkt bezieht sich 
auf Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, im Rahmen 
von kooperativer F&E der experimentellen Entwicklung 
bzw. Leitprojekten in direkter Verbindung mit Pilot- und 
Demonstrationsanlagen, die bei der KPC im Rahmen 
von Transformation der Industrie nach UFG eingereicht 
werden. Die Förderung von FTI-Einzelprojekten erfolgt 
durch das FFG-Basisprogramm.

Ausgeschriebene F&E-Instrumente:

• Kooperatives Projekt Experimentelle Entwicklung
• Leitprojekt 

WICHTIG:  
Leitprojekte können sowohl Arbeitspakete der For-
schungskategorie Industrielle Forschung als auch der 
Experimentellen Entwicklung beinhalten. Die einzel-
nen Arbeitspakete müssen sowohl inhaltlich als auch 
kostenmäßig der jeweiligen Forschungskategorie 
– Industrielle Forschung oder Experimentelle Entwick-
lung – klar zugeordnet werden, wobei der Anteil der 
Industriellen Forschung 50 % der Projektgesamt-
kosten nicht überschreiten darf.

3.2.1  Anforderungen an innovative Großvorhaben

• Additionalität:  
Eine Pilot- und Demonstrationsanlage (TRL 6-7, 
Einreichung Transformation der Industrie nach 
UFG) erreicht für sich die im Programm definierten 
Anforderungen, u. a. die versprochenen THG-Einspa-
rungsziele.  
Im Rahmen eines Projekts der FTI-Initiative für die 
Transformation der Industrie können neue Methoden, 
Technologien, Prozesse und Verfahren auf Grundlage 
dieser Pilot- und Demonstrationsanlage(n) entwickelt 
werden, die zu einer noch effizienteren Nutzung, 
effizienterem Technologieeinsatz oder höheren 
Einsparung an THG-Emissionen führen. Ergebnisse 
aus dem Betrieb dieser Anlagen sollen eine bessere 
Skalierung neuer Technologien und/oder eine Vali-
dierung in größerem Maßstab ermöglichen und die 
Überführung in die wirtschaftliche Praxis beschleu-
nigen.

• Kombinationsmöglichkeiten: Innovative Großvorha-
ben können aus einer Kombination von sowohl einem 
FTI-Projekt mit einer Anlage bestehen als auch aus 
einer Kombination von einem FTI-Projekt mit mehre-
ren Anlagen. Ebenfalls möglich ist eine Kombination 

https://www.e-control.at/branchen-newsletter/-/asset_publisher/0wTTT16KsQRv/content/b-regulatory-sandboxes-ein-neuer-rahmen-fur-die-forschung
https://www.transformationderindustrie.at
https://www.ffg.at/ausschreibungen/basisprogramm
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mit in Vorbereitung befindlichen Vorhaben, die ab 
2024 in Transformation der Industrie nach UFG ein-
gereicht werden.

• Technische Beschreibung der Pilot- und Demo-
anlage(n): Die Pilot- und Demonstrationsanlage(n) 
muss/müssen im Rahmen der Teilnahme an der 
Ausschreibung Transformation der Industrie nach 
UFG (Einreichung KPC) technisch beschrieben 
werden (etwa 2.000 Wörter). Die Beschreibung muss 
folgende Informationen und Angabe enthalten:

 – Technische Beschreibung der Maßnahme inklusive:
 > Darstellung der Ist-Situation (inklusive Angabe 

des eingesetzten Energieträgers und des jähr-
lichen Energieverbrauchs in kWh);

 > technische Beschreibung der Maßnahme (inklu-
sive Angabe des eingesetzten Energieträgers 
und des jährlichen Energieverbrauchs in kWh)

 – Angabe der THG-emissionsrelevanten Anlagentei-
le und Kosten der Maßnahme.

Die technische Projektbeschreibung wird dem Bewer-
tungsgremium als Information für die gegenständliche 
Ausschreibung zur Verfügung gestellt.

WICHTIG:  
Die technische Projektbeschreibung ist als verpflich-
tende Zusatzinformation zur Online-Projektbeschrei-
bung im eCall hochzuladen. Ist das FTI-Projekt mit 
mehreren Pilot- und/oder Demonstrationsanlagen 
verknüpft, ist die technische Projektbeschreibung al-
ler eingereichten oder zur Einreichung vorgesehenen 
Anlagen zu übermitteln. 
Weitere Informationen zur Einreichung in Transforma-
tion der Industrie nach UFG finden Sie unter:  
www.transformationderindustrie.at

• Umsetzung:  
Der Zeitplan soll eine realistische Umsetzung des 
geplanten Projektumfangs innerhalb der beantragten 
Laufzeit darstellen. Die notwendigen Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Realisierung (z. B. behörd-
liche Genehmigungen) sind im Projektantrag zu 
beschreiben. Umsetzungs- und Verzögerungsrisiken 
sind in den Risk & Contingency Plan aufzunehmen. 
Im Antrag ist darzulegen, wie mit dem Risiko im FTI-
Projekt umgegangen wird, wenn die Pilot- und/oder 
Demonstrationsanlage(n) nicht oder in abgeänderter 
Form genehmigt wird/werden. Eine Nichtumsetzung 
ist im Projektarbeitsplan mittels geeigneter Stop-
and-go-Entscheidungen (Meilensteine) zu berück-
sichtigen. 

• Zusammenarbeit mit dem Innovationslabor:  
Eine enge Zusammenarbeit der geförderten Projekte 
mit dem Innovationslabor der gegenständlichen Aus-
schreibung für Monitoring und Wirkungsfolgenana-
lyse ist die Grundvoraussetzung für die Gewährung 
einer Förderung.

 

http://www.transformationderindustrie.at
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4.0 Administratives

4.1  Ausschreibungsdokumente

Reichen Sie das Projekt ausschließlich elektronisch via 
eCall ein. 

Die Einreichung beinhaltet folgende Online-Elemente, 
die im eCall unter folgenden Menüpunkten zu erfassen 
sind: 
• Inhaltliche Beschreibung umfasst die Darstellung 

der Projektinhalte.
• Arbeitsplan beinhaltet die Darstellung der Arbeits-

pakete und Elemente des Projektmanagements wie 
Zeit-Managementplan (GANTT-Diagramm), Aufgaben, 
Meilensteine, Ergebnisse.

• Konsortium beschreibt die Expertise der einzelnen 
Konsortiumsmitglieder.

• Kosten und Finanzierung beschreibt alle Kosten-
kategorien pro Konsortiumsmitglied. Die Summen je 
Arbeitspaket werden automatisch im Online-Arbeits-
plan angezeigt.

Gegebenenfalls Anlagen zum elektronischen Antrag:
• Bei Ausschreibungsschwerpunkt 2 – Kooperative 

F&E-Projekte im Rahmen innovativer Großvorha-
ben: verpflichtende Zusatzinformation

Sämtliche relevante Dokumente für die Ausschreibung 
finden Sie im Download Center auf der Webseite der 
Ausschreibung.

Tabelle 4: Ausschreibungsdokumente – Förderung

Förderungsinstrument  

bzw. sonstige Information

Verfügbare Ausschreibungsdokumente

Innovationslabor Instrumentenleitfaden Innovationslabor

Kooperative  
F&E-Projekte

Instrumentenleitfaden Kooperative F&E-Projekte 

Eidesstattliche Erklärung zum KMU-Status (bei Bedarf)

Leitprojekte Instrumentenleitfaden Leitprojekte

Eidesstattliche Erklärung zum KMU-Status (bei Bedarf)

Allgemeine Regelungen 
zu Kosten

Kostenleitfaden (Kostenanerkennung in FFG-Projekten)

Kostenleitfaden (gültig für Innovationslabore)

Hinweis: Die eidesstattliche Erklärung zum KMU-Status ist für ausländische Unternehmen notwendig. In der zur Verfügung 
gestellten Vorlage muss – sofern möglich – eine Einstufung der letzten drei Jahre lt. KMU-Definition vorgenommen werden.

.PDF

.PDF

.PDF

.PDF

.PDF

.PDF

.PDF

https://ecall.ffg.at/
https://ecall.ffg.at/
http://www.ffg.at/9-Ausschreibung-Energieforschung
https://fdoc.ffg.at/s/vdb/public/node/content/U6rrNM8JTrOTHokJNVRHog/4.3?a=true
https://fdoc.ffg.at/s/vdb/public/node/content/Aw3FDrgzQJOVxKtAnY1QKw/4.3?a=true
https://www.ffg.at/sites/default/files/downloads/page/eidesstattliche_erklaerung_kmu_status.pdf
https://fdoc.ffg.at/s/vdb/public/node/content/rnTm6QtnQgmO7_d3A72KqA/4.3?a=true
https://www.ffg.at/sites/default/files/downloads/page/eidesstattliche_erklaerung_kmu_status.pdf
https://fdoc.ffg.at/s/vdb/public/node/content/o8Hd-mfXRTiaW7GjLsykGw/2.2?a=true
https://www.ffg.at/recht-finanzen/kostenleitfaden/version-30
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4.2  Verpflichtendes Vorgespräch 

Die Einreichung des Innovationslabors (Ausschrei-
bungsschwerpunkt 1) sowie eines Leitprojektes (Aus-
schreibungsschwerpunkt 2) erfordert zur Abklärung 
der Anforderungen und Vorgaben ein verpflichtendes 
Vorgespräch mit der FFG bis spätestens vier Wochen 
vor Einreichstichtag. Die Antragstellenden haben 
rechtzeitig mit den FFG-Ansprechpersonen der FTI-Ini-
tiative Kontakt aufzunehmen, um dieses Vorgespräch 
zu vereinbaren. Das Vorgespräch dient der optimalen 
Betreuung der Einreicher:innen bei der Erstellung des 
Projektantrages. Aus diesem Grund wird empfohlen, 
das Vorgespräch ebenfalls für kooperative F&E-Pro-
jekte der experimentellen Entwicklung durchzuführen. 
Wird ein Innovationslabor bzw. ein Leitprojektantrag 
ohne erfolgtes Vorgespräch in der genannten Form 
eingebracht, ist der Antrag aus formalen Gründen 
abzulehnen.
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5.0 Rechtliche Aspekte

5.1  Datenschutz und Vertraulichkeit

Die FFG ist zur Geheimhaltung von Firmen- und Pro-
jektinformationen gesetzlich verpflichtet – nach § 9 Abs 
4 Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 
mbH-Errichtungsgesetz, BGBl. I Nr. 73/2004. Geheim-
haltungspflicht besteht auch für externe Expert:innen, 
welche die Projekte beurteilen. Zur Geheimhaltung von 
Firmen- und Projektinformationen ist auch die Kommu-
nalkredit Public Consulting GmbH (KPC) verpflichtet.

Personenbezogene Daten werden nach Art. 6 ff 
DSGVO (EU) 2016/679 verarbeitet
1. zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen, denen 

FFG, KPC und Klima- und Energiefonds unterliegen, 
(Art. 6 Abs 1 lit c DSG-VO);

2. soweit keine rechtliche Verpflichtung besteht, zur 
Wahrnehmung berechtigter Interessen der FFG, 
der KPC und des Klima- und Energiefonds (Art. 6 
Abs.1 lit f DSG-VO), nämlich dem Abschluss und der 
Abwicklung des Fördervertrages sowie zu Kontroll-
zwecken.

Im Rahmen dieser Verwendung kann es dazu kommen, 
dass die Daten insbesondere an Organe und Beauf-
tragte des Rechnungshofes, dem Bundesministerium 
für Finanzen und der EU übermittelt oder offengelegt 
werden müssen. Des Weiteren steht auch die Möglich-
keit der Transparenzportalabfrage gemäß § 32 Abs 5 
TDBG 2012 zur Verfügung.

Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit 
der Abwicklung dieses Forschungsprogramms betrau-
ten Personen sowie dem Programmeigentümer zur 
Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur 
Vertraulichkeit verpflichtet.

5.2  Förderentscheidung und Rechtsgrundlagen

Das Präsidium des Klima- und Energiefonds trifft die 
Förderungsentscheidung auf Basis der Förderungs-
empfehlung des Bewertungsgremiums.

Die Ausschreibung basiert auf der Richtlinie für die 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH 
zur Förderung von Forschung, Technologie, Entwicklung 

und Innovation zur Bewältigung gesellschaftlicher 
Herausforderungen (FFG-Missionen-Richtlinie).

Bezüglich der Unternehmensgröße ist die jeweils 
geltende KMU-Definition gemäß EU-Wettbewerbsrecht 
ausschlaggebend. Hilfestellung zur Einstufung finden 
Sie auf der KMU-Seite der FFG.

Sämtliche EU-Vorschriften sind in der jeweils geltenden 
Fassung anzuwenden. 

5.3  Veröffentlichung der Förderzusage

Im Fall einer positiven Förderentscheidung behält sich 
der Klima- und Energiefonds das Recht vor, den Namen 
der Förderwerber:innen, die Tatsache einer zugesag-
ten Förderung, der Förderungsquote, die Förderhöhe 
sowie den Titel des Projekts und eine Kurzbeschreibung 
zu veröffentlichen, um dem berechtigten Interesse 
des Klima- und Energiefonds zur Sicherstellung von 
Transparenz im Förderwesen zu entsprechen (Art. 6 
Abs 1 lit f DSG-VO).

5.4  Open Access – Hinweise zur Publikation 

Entsprechend den allgemeinen Zielen und Aufgaben 
des Klima- und Energiefonds, definiert in § 1 und § 3 
des Klima- und Energiefondsgesetzes, und der speziel-
len Charakteristik dieses Förderprogrammes, welches 
besonders auch auf die Veröffentlichung von Projekt- 
und Kontaktdaten zur Verbreitung der Projektergeb-
nisse abzielt, und der Empfehlung der Europäischen 
Kommission (2012/417/EU) zu Open Access werden bei 
dieser Ausschreibung die geförderten Projekte und de-
ren Ergebnisse der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 
Davon ausgenommen sind vertrauliche Inhalte (z. B. im 
Zusammenhang mit Patentanmeldungen). Die Förder-
nehmerin/der Fördernehmer ist verpflichtet, sicherzu-
stellen, dass die zur Veröffentlichung an den Klima- und 
Energiefonds übermittelten Berichte keinerlei sensible 
Daten (Art. 9 DSG-VO) oder personenbezogene Daten 
über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten 
(Art. 10 DSG-VO) enthalten.

Außerdem ist die Fördernehmerin/der Fördernehmer 
verpflichtet, sicherzustellen, dass alle sonstigen Zu-
stimmungen und Genehmigungen Dritter eingeholt sind 

https://www.ffg.at/sites/default/files/downloads/FFG_Missionen_RL_2022.pdf
https://www.ffg.at/recht-finanzen/rechtliches_service_KMU
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(insb. Bildrechte), die für eine Zulässigkeit der Veröffent-
lichung durch den Klima- und Energiefonds erforderlich 
sind, und den Klima- und Energiefonds diesbezüglich 
schad- und klaglos zu halten. Da ein wesentlicher 
Förderzweck dieses Förderprogrammes die Disse-
mination der Projektergebnisse ist, veröffentlicht der 
Klima- und Energiefonds diese Projektergebnisse und 
Projektinformationen, um seinem berechtigten Interes-
se an Transparenz im Förderwesen sowie der Erfüllung 
der Ziele des Klima- und Energiefonds (§ 1 und § 3 
des Klima- und Energiefondsgesetzes) zu entsprechen 
(Art. 6 Abs 1 lit f DSG-VO).

Um die Wirkung des Programms zu erhöhen, sind die 
Sichtbarkeit und leichte Verfügbarkeit der innovativen 
Ergebnisse ein wichtiges Anliegen. Daher werden nach 
dem Open-Access-Prinzip möglichst alle Projekter-
gebnisse dieser FTI-Initiative vom Klima- und Energie-
fonds publiziert und elektronisch auf den Websites 
www.energieforschung.at und www.klimafonds.gv.at 
zugänglich gemacht. 

Um die Projektergebnisse gut und verständlich aufzu-
bereiten, werden Hinweise für die Öffentlichkeitsarbeit 
zu Projekten, die im Rahmen des Energieforschungs-
programms gefördert und durchgeführt werden, in 
einem „Leitfaden zur Berichtslegung und projektbe-
zogenen Öffentlichkeitsarbeit“ zur Verfügung gestellt. 
Dieser Leitfaden ist gleichermaßen Vertragsbestandteil.

http://www.energieforschung.at/
http://www.klimafonds.gv.at/
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In diesem Abschnitt finden Sie Informationen über 
weitere Förderungsmöglichkeiten und Services, die im 
Zusammenhang mit Förderungsansuchen bzw. geför-
derten Projekten für Sie hilfreich sein können.

6.1  Service FFG Projektdatenbank

Die FFG bietet als Service die Veröffentlichung von 
kurzen Informationen zu geförderten Projekten und 
eine Übersicht der Projektbeteiligten in einer öffentlich 
zugänglichen FFG Projektdatenbank an. Somit können 
Sie Ihr Projekt und Ihre Projektpartner:innen besser für 
die interessierte Öffentlichkeit positionieren. Darüber 
hinaus kann die Datenbank zur Suche nach Koopera-
tionspartner:innen genutzt werden.

Nach positiver Förderungsentscheidung werden die 
Antragsteller:innen im eCall-System über die Möglich-
keit der Veröffentlichung von kurzen definierten Infor-
mationen zu ihrem Projekt in der FFG-Projektdatenbank 
informiert. Eine Veröffentlichung erfolgt ausschließlich 
nach aktiver Zustimmung im eCall-System. 

Nähere Informationen finden Sie auf der FFG-Seite zur 
Projektdatenbank.

6.2  Umgang mit Projektdaten – Datenmanage-
mentplan

Ein Datenmanagementplan (DMP) ist ein Management-
tool, das dabei unterstützt, effizient und systematisch 
mit in den Projekten generierten Daten umzugehen.

Für die Erstellung des DMP kann z. B. das kostenlose 
Tool DMP Online verwendet werden. Auch die Europäi-
sche Kommission bietet über ihre „Guidelines on FAIR 
Data Management“ Hilfestellung an. 

Ein Datenmanagementplan beschreibt,
• welche Daten im Projekt gesammelt, erarbeitet oder 

generiert werden;
• wie mit diesen Daten im Projekt umgegangen wird;
• welche Methoden und Standards dabei angewendet 

werden;
• wie die Daten langfristig gesichert und gepflegt 

werden und
• ob es geplant ist, Datensätze Dritten zugänglich zu 

machen und ihnen die Nachnutzung der Daten zu 
ermöglichen (sogenannter „Open Access zu For-
schungsdaten“).

Werden Daten veröffentlicht, sollen die Grundsätze „auf-
findbar, zugänglich, interoperabel und wiederverwert-
bar“ berücksichtigt werden. Für eine optimale Auffind-
barkeit empfiehlt es sich, die Daten in etablierten und 
international anerkannten Repositorien zu speichern 
(siehe service.re3data.org/search). 

6.3  Weitere Förderungsmöglichkeiten 

6.3.1  Forschungsförderung

Die FFG bietet ein breites Spektrum an Fördermöglich-
keiten und Unterstützung für die Teilnahme an natio-
nalen und internationalen Programmen. Die folgende 
Übersicht präsentiert relevante Förderungsmöglich-
keiten im Umfeld der aktuellen Ausschreibung. Die FFG-
Ansprechpersonen stehen für weitere Informationen 
gerne zur Verfügung. 

Das Förderservice der FFG ist die zentrale Anlaufstelle 
für Ihre Anfragen zu den Förderungen und Beratungs-
angeboten der FFG. 

Kontakt:  
FFG Förderservice,  
T: +43 (0) 57755-0. E: foerderservice@ffg.at 

Web: www.ffg.at/foerderservice 

6.0 Weitere Informationen

https://projekte.ffg.at
https://www.ffg.at/content/fragen-antworten-zur-ffg-projektdatenbank
https://www.ffg.at/content/fragen-antworten-zur-ffg-projektdatenbank
https://dmponline.dcc.ac.uk/
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-data-mgt_en.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-data-mgt_en.pdf
https://www.re3data.org/search
mailto:foerderservice%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/foerderservice
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Tabelle 5: Relevante Förderungsmöglichkeiten in der FFG 

Relevante nationale Förderungsmöglichkeiten Kontakt Link zum Schwerpunkt

FTI-Initiative Kreislaufwirtschaft DI Maria Bürgermeister-Mähr  
T: +43 (0) 57755 5040  
E: maria.buergermeister-maehr@ffg.at 

Link

Technologien und Innovationen für die 
klimaneutrale Stadt

DI Dagmar Weigel  
T +43 5 7755 5045  
E: dagmar.weigel@ffg.at

Link

Energieforschung – das Programm DI Gertrud Aichberger  
T +43 5 7755 5043  
E: gertrud.aichberger@ffg.at

Link

Umwelt und Energie DI Johannes Bockstefl  
T: +43 (0) 57755 5042 
E: johannes.bockstefl@ffg.at

Link

Mobilität und Verkehr Dr. Christian Pecharda  
T: +43 (0) 57755 5030  
E: christian.pecharda@ffg.at

Link

Informationstechnologien DI Dr. Peter Kerschl  
T: +43 (0) 57755 5022  
E: peter.kerschl@ffg.at

Link 

Material und Produktion Dr. Margit Haas  
T: +43 (0) 57755 5080  
E: margit.haas@ffg.at 

Link

6.3.2  Umweltförderung

Sämtliche Fördermöglichkeiten sind auf der KPC-Web-
site zu Umweltförderung abrufbar. Die Zuordnung des 
Projekts zu einem Förderbereich erfolgt durch die KPC.

mailto:maria.buergermeister-maehr%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/3-ausschreibung-fti-kreislaufwirtschaft
mailto:dagmar.weigel%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/tiks/AS2022
mailto:gertrud.aichberger%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/energieforschung-das-programm
mailto:johannes.bockstefl%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/themenschwerpunkt/umwelt-energie-nationales-angebot
mailto:christian.pecharda%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/themenschwerpunkt/mobilitaet-nationales-angebot
mailto:peter.kerschl%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/themenschwerpunkt/informationstechnologien-nationales-angebot
mailto:margit.haas%40ffg.at?subject=
https://www.ffg.at/themenschwerpunkt/produktion-nationales-angebot
https://www.umweltfoerderung.at/
https://www.umweltfoerderung.at/


Tabelle 3: Übersicht Förderschienen – Zielgruppen – Abwicklungsstellen – Förderbedingungen

Förderschiene Kurz beschreibung Zielgruppe Abwick-

lung

Förderung  

in €

Förderungsquote 

in %

Laufzeit in Jahren Koopera-

tionser-

fordernis

Einreich-

fristen

Weiter führende  

Informationen

FTI-Initiative zur 
Transformation 
der Industrie 
(KLIEN)

Kooperatives F&E-
Projekt (experimen-
telle Entwicklung)

Unternehmen der produzierenden 
Industrie, Energieversorgungsun-
ternehmen, Technologieanbieter 
entlang der Wertschöpfungskette 
sowie Forschungseinrichtungen 
und Universitäten

FFG mind. 
100.000 
bis max. 
2 Mio.

max. 60 max. 3 ja 18.09.2023 Siehe Aus-
schreibungs-
schwerpunkt 2

FTI-Initiative für 
die Transforma-
tion der Indus-
trie (KLIEN)

Leitprojekt Unternehmen der produzierenden 
Industrie, Energieversorgungsun-
ternehmen, Technologieanbieter 
entlang der Wertschöpfungskette 
sowie Forschungseinrichtungen 
und Universitäten

FFG mind. 
2 Mio.

max. 85 max. 4 Ja 18.09.2023 Siehe Aus-
schreibungs-
schwerpunkt 2

FFG- 
Basisprogramm

Unternehmenspro-
jekte aller Unter-
nehmensgrößen mit 
Verwertungspoten-
zial (experimentelle 
Entwicklung)

Jede natürliche Person bzw. jede 
Organisation (außerhalb der Bun-
desverwaltung; Achtung: Privat-
universitäten), die ein F&E-Vorha-
ben gemäß Leitfaden plant

FFG max. 
3 Mio.

Zuschuss + Dar-
lehen, Haftungen 
bis zu 70 %,  
maximaler Bar-
wert der Förde-
rung 60 %

max. 5 Jahre 
Gesamtprojekt-
dauer, Förderung 
in der Regel in 
12-Monats-Ab-
schnitten

nein laufend Link

Transformation 
der Industrie 
nach UFG

Pilot- und Demons-
trationsanlage (TRL 
6–7) gemäß UFG 

Industriebetriebe gem. Sektoren in 
Anlage 1 des UFG

KPC max. 
30 Mio.

max. 80 nicht zutreffend nein 18.09.2023 Link

7.0 Anhang: Übersicht relevante Förderschienen und  
 Förderbedingungen für innovative Großvorhaben

https://fdoc.ffg.at/s/vdb/public/node/content/7oYuxH-BQv2W6OnM1Hj7ew/4.2?a=true
https://www.ffg.at/programm/basisprogramm
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010755
http://www.transformationderindustrie.at
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